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Wir können dieses Werk jedem Naturfreunde auf das wärm-

ste empfehlen und wünschen demselben eine weite Verbreitung.

Salzburg, im November 1871.

+ lieber Eier der TJlula lapponica.

Von

Dr. Eugöne Rey.

Vor einigen Tagen erhielt Herr W. Schlüter hier, aus Kittila

in TorneA, Lappland, Bälge und Eier von Uhda lapponica. Alle

Notizen , welche ich über die Eier dieser Eule finde , stimmen mit

den erwähnten Exemplaren nicht überein, und dürften dieselben

deshalb mindestens wenig gekannt sein, weshalb ich nicht unter-

lassen will, dieselben hier zu beschreiben. Ueber das Nest und
dessen Standort fehlen die Angaben. Die Gelegezahl war 5, 3 und
2. Der Tag des Fundes ist der 28. Mai a. c.

In Bezug auf das Korn stehen diese Eier denen von Buho
maximus Sibb. und von Sumia nyctea Selby sehr nahe und zeigen

wie diese mehr oder weniger einzeln stehende tiefgebohrte Poren.

Der Glanz schwankt wie bei den hier genannten Arten. Hin-

sichtlich der Grössenverhältnisse stehen dieselben noch hinter Sur-

nia nyctea zurück und erscheinen noch gestreckter gegen diese.

Die Maasse verhalten sich gegenüber den Eiern von Buho ma-

ximus und Sumia nyctea wie folgt

:

Maximum der

Durchschnitt aus Länge

:

Breite

:

Buho maximus: 20 Stück: 57,9. 48,6. 63,0. 48,8. 56,8. 50,8.

Sumia nyctea: 9 Stück: 57,2. 44,8. 59,5. 45,0. 57,5. 45,3.

Ulula nisoria: 10 Stück: 52,9. 42,2. 55,3. 44,0. 55,3. 44,0.

Minimum der

Durchschnitt aus Länge :
\

Breite

:

Buho maximus: 20 Stück : 57,9. 48,(5. 53,3. 47,0.
1

56,3. 46,0.

Sumia nyctea: . 9 Stück : 57,2. 44,8. 55,5. 44,8. 56,8. 44,0.

Ulula nisoria: 10 Stück : 52,9. 42,2. 51,5. 41,8. 54,3. 40,8.

Halle a./S ., 8. November 1871.

Schwarze Eier Ton Hausenten, Anas boschas.

In dem Journal für Ornithologie 1856, pag. 313 fragt Dr.

Gloger, ob vielleicht schon weisse Enten in Deutschland schwarze

Eier gelegt haben, wie er pag. 310 einen Fall anführt. Vor
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Jahren hatte ich 3 Enten , welche keineswegs ganz schwarz , son-

dern schwarz und weiss gefleckt waren, alle mit weissem Ring um

den Hals. Dazu hatte ich einen Enterich , welcher dunkelfuchsig,

rostgelb war. Die eine der Enten legte jedesmal zu Anfang der

Legezeit 1 ganz schwarzes Ei, das 2. und 3. war weniger schwarz,

indem vielleicht das 3. und 4. nur mit einem pulverschwarzen Pu-

der auf der gelbweissen Farbe bedeckt war. Die folgenden Eier

hatten die gewöhnliche Farbe der Enteneier. Zum Ausbrüten sind

die Eier nie untergelegt worden , sondern sind stets in Eiersamm-

lungen gekommen. Ich selbst besitze noch 2 derselben, ein dunk-

leres und ein helleres.

Gotha. J. Hocker.

Protokoll der XLI. Monats-Sitzung.

Verhandelt Berlin, Montag den ö.Febr. 1872, Abends

7 Uhr, im Sitzungs-Lokal „Schlossbrauerei", Unter

den Linden Nr. 8.

Anwesend die Herren: Stoltz, d'Alton, Reichenow,

Cabanis, Brehm, Schalow, Bau, Golz, Michel und Bolle.

Vorsitzender: Herr Golz. Protokollf. : Herr Reichenow.

Herr Cabanis spricht über die Thamnophilinen-Gattung i>taZ-

lades (Buschwürger) und legt 2 neue , bisher nicht unterschiedene

Arten oder Abarten dieser Gruppe vor. Die hierher gehörigen

Arten sind alle nach einem Typus gebildet und sind von Paraguay

bis Mexico auf verschiedenen Landstrichen Amerikas vertheilt. Da

alle in der schwarzen Ober- und weissen Unterseite übereinstim-

men, und nur durch die verschiedene Zeichnung des Schwanzes,

sowie durch die Farbe der Unterschwanzdecke und etwas in den

Maassen sich unterscheiden, so könnte man dieselben als klimati-

sche Abarten ein und derselben Species betrachten. So lange in-

dess die Biologie dieser Vögel nicht bis in die genauesten Details

bekannt ist, wird es gerechtfertigter erscheinen, nicht über das

Ziel hinaus zu schiessen, daher die sich dai^bietenden Unterschiede

nicht zu vermengen, sondern im Systeme gesondert zu halten.

Demnach gruppiren sich die Arten, wie folgt:

A. Mit weissen Unterschwanzdeckeo.

1. Diallactes major (VieilL). Auf diesen Vogel beziehen

sich die Synonyme der älteren Autoren: ataguru^ Licht., albiventfis
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